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M 18 . _ |
v~ Die Interpellation über das Gruben¬
unglück auf der Zeche „Achenbach " .

Die Interpellation im Abgeordnetenhause über das
jüngste Grubenunglück hat zu keinem rechten Resultate ge¬
führt. Die eigentliche Ursache der Katastrophe ist nicht
bekannt . Zum Glück war ja die Katastrophe , traurig
wie ste auch so ist, nicht annähernd so furchtbar , wie es
anfangs geheißen hatte , und wie wir sie im Laufe der
Jahre wiederholt noch weit schrecklicher gehabt haben. Die
Katastrophe bei Radbod im Jahre 1908 hat allein 341
Menschenleben vernichtet. Die großen Bergwerkskalastrophen
erfordern, wie in der Besprechung der Interpellation ein
Redner hervorhob , nicht die meisten Opfer, wenn ste auch
natürlich den größten Eindruck machen und die Gefährlich¬
keit des Bergmannsberufs so recht vor Augen führen .
Dem Bergwerksbclrieb fallen jährlich an die zweitausend
Menschenleben zum Opfer, ohne daß viel Aufhebens davon
gemacht wird , weil es sich um den Tod Einzelner handelt .

In Anbetracht der großen Berufsgefahr der Berg¬
leute sollte alles geschehen, was nur irgend geschehen kann,
um die Gefahr zu verringern. Es ist ja töricht, wie es
seitens sozialdemokratischer Arbeiterführer oft geschieht und
auch in der Sitzung des Abgeordnetenhauses geschehen ist,in der über die Interpellation verhandelt wurde , die Gruben¬
besitzer in erster Reihe verantwortlich zu machen für die
zahlreichen Menschenopfer. Selbst wenn man , wozu man
gewiß kein Recht hat , die Grubenbesitzer für so unmensch¬
lich als nur irgend möglich halten wollte, könnte man
ihnen doch nicht den Vorwurf mit Recht machen , daß stein erster Reihe an den Unfällen schuld seien . Ihr mate¬
rieller und Betriebsschaden infolge von Grubenunfällen ist
so groß , daß ste die größten Toren wären , wenn sie nicht
alles mögliche täten , um ihn zu verhüten . In der Tat
sorgen ste auch dafür durch Anschaffung neuester Einrich¬
tungen und Apparate, daß Unfälle in ihrem allereigensten
Interesse vrrhüret werden .

Die Gefahren unter Tag sind aber so zahlreich und
mannigfaltig, daß alle Unfälle doch nie verhütet werden
können . Schon bie Gewöhnung an die Gefahr ist ein
Haupthindernis, und tatsächlich sollen die meisten Unglücks¬
fälle in den Gruben von den Arbeitern selbst verschuldet
werden , die doch das allergrößte Interesse hätten , vorsichtig
zu sein . Da man auf die Arbeiter selbst stch nicht ver¬
lassen kann , ja selbst auf die Kontrolleure nicht , die gernbeide Augen zudrücken , wenn ihre Kollegen einmal einen
Fehler begangen haben, muß man um so mehr auf den
anderen in Betracht kommenden Seiten alles tun , was
irgend geschehen kann.

Im großen und ganzen neigt man zu der Ansicht,
daß auf der Zeche Achenbach eine Schlagwetterexplosion
statlgefunden habe, vielleicht in Verbindung mit einer
Kohlenstaubentzündung oder einem anderen erschwerenden
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| Umstande . Run ist aber vor kurzem von Professor Haber
und seinem Assistenten Dr . Leiser ein Instrument , die so¬
genannte Schlagwetterpfeife , erfunden worden , die dem
Bergmann die drohende Gefahr der Schlagwetter anzeigen
kann . Mit dieser Pfeife sind auch bereits ganz günstige
Ergebnisse auf verschiedenen Versuchsstrrcken erzielt worden .
Da sollte man sich doch beeilen , über dieses Instrument
schleunigst zu einem bestimmten Urteil zu gelangen , und
wenn die Pfeife , wie es scheint und wie es in der Fest¬
sitzung der Kaiser Wilhelm - Gesellschaft am 28 . Oktober
dem Kaiser und allen Anwesenden ganz klar gemacht
wurde, wirklich die Gefahr der Schlagwetter dem Berg¬
mann rechtzeitig anzeigen kann, dann sollte man doch keinen
Tag vergehen lassen, ehe man »licht dafür gesorgt hat, daß
überall in den Gruben die Schlagrvetterpferfe die Gefahr
anzeigen kann . So lange man stch gegen ein Unglück
nicht schützen kann, muß ein solches eben ertragen werden .
So bald aber ein Schutzmittel vorhanden ist, ist seine
Nichtanwendung geradezu ein Verbrechen und diejenigen ,
die seine Einführung verzögert haben, sind mitschuldig an
dem inzwischen entstandenen Unglück .

Deutsches Reich .
de . Karlsruhe, 6 . Febr. Der Abg. Dr . Schofer

(Ztr .) hat gestern in der Sitzung der 2 . Sländekammer
Andeutungen gemacht , als hätten zwischen den mit Zentrums¬
hilfe gewählten nationalüberalen Abgeordneten (Bitter ,Kraut und Niederbühl ) und dem Zent , um Verhandlungen
stattgcfunden , bei denen diese Nationalliberalen dem Zen¬
trum Versprechungen gemacht haben . Der Landesbote
fordert den Abg. Schofer auf , „ mit allem herauszurücken ,was er weiß " .

bo . Karlsruhe, 8 . Febr . Der Großherzog und
die Großherzogin besuchten vorgestern abend ein vom
Präsidenten des Staatsministeriums Staatsminister Dr .
Freiherrn von Dusch gegebenes Ballfest , das in den
Empfangs» äumen des Ministeriums stallfand und zu dem
gegen 300 Einladungen ergangen waren . In Begleitung
des Großherzogspaares befanden sich Prinzessin Charlotte
und Prii z ssin Hilda von Luxemburg .

nc. Karlsruhe , 8 . Februar . Da die Maul - und
Klauenseuche in dem Kanton Schaffhausen nahezu erloschen
ist, hat das Ministerium des Innern Einfuhr von frischem
Fleisch, roher Milch, frischen Häuten und Klauen, von
Dünger , von Heu , Stroh und anderen Futtermitteln aus
diesem Kanton, sowie den kleinen Grenzverkehr mit Klauen¬
tieren wieder gestattet. Dagegen bleibt das Verbot der
Ein- und Durchfuhr von Rindvieh und Zegen aus der
ganzen Schweiz auch weiterhin in Kraft.Der „ Bayrische Kurier " gegen den badischen

Minister v . Bodman .
Der badische Minister des Innern v . Bodman hat

dieser Tage vor der Kammer erklärt , daß er das starke

75. Jahrgang .
Anschwellen des Zentrums für eine „ Gefahr" für die frei¬
heitliche Entwicklung des Landes halte . Er erbl ckt die
Gefahr darin, daß die Konfessionalisterung des Volkslebens
immer mehr zunehme und den Katholiken dir Zugehörigkeit
zum Zentrum zur Gewissenspflicht gemacht werde ,
daß ferner die Geistlichkeit so sehr stch mit Politik befasse ,
daß die Freiheit und Selbständigkeit des Volkes zu kurz
komine und der Seelsorgeberuf notleide . Darob erklärt
das Münchener Zentrumsblatt, der „ Bayr . Kur . " , zorn¬
entbrannt dem „Musterminister im Musterländle" den
Krieg „ bis aufs Messer " . Denn ihm erscheint Minister
v . Bodman jetzt schlechthin als „ liberaler Parteimann " und
„ echter Kulturkämpfer "

. Bei der Erklärung des Krieges
bis aufs Messer läßt aber der „Bayr. Kurier" es nicht
bewenden ; er richtet vielmehr an den Großherzog von
Baden fast unverblümt die kategorische Aufforderung, den
verhaßten Minister als solchen kalt zu stellen. Der „ Han¬
noversche Kurier " meint dazu : Ein „durch und durch
monarchisch gesinntes " Zentrumsblatt müßte eigentlich vor
dem Versuch zurückschreckcn, die Entlassung eines Ministers
vom Monarchen dadurch zu erzwingen , daß cs ihm öffent-
lich so die Pistole auf die Brust setzt . Indessen, derartige
Bedenken kommen für „ durch und durch monarchisch ge¬
sinnte " Zentrumsblätter dort nicht in Betracht , wo ste von
der Erklärung des zu stürzenden Ministers eine Rück¬
wirkung auf die mehr oder weniger „regierende" Zentrums -
Partei befürchten.

Deutsche Gesellschaft für Welthandel .
Berlin, 5. Febr. Unter dem Vorsitz des General¬

direktors Ballin - Hamburg fand heute im Hotel Esplanade
in Berlin eine Besprechung von Vertretern der zentralen
Organisationen des Handels und der Industrie statt, die
grundsätzliche Uebereinstimmung über die Begründung
einer deutschen Gesellschaft für Welthandel ergab , die
stch die Aufgabe stellt, die Bestrebungen zur Förderung der
deutschen Auslandsinteressen zusammenzufassen. Die Be¬
gründung der Gesellschaft ist für den 26 . Februar d. Js .
in Berlin in Aussicht genommen.

Der Gewerkschaftsstreit .
Berlin, 6. Febr. Wie aus dem rheinisch- westfälischen

Industriegebiet mitgeteilt wird, ist für nächsten Sonnrag
nach Bochum eine große Arbeitertagung der katholi¬
schen Arbeitervereine und der katholischen Milglieder der
christlichen Gewerkschaften Westdeutschlands einberufen wor¬
den, um zu der fortgesetzten Beunruhigung Stellung zu
nehmen . Gleichzeitig tritt in Berlin der Reichsousschuß des
Zentrums zusammen .

Kritik an der Gesetzmachrrei .
Berlin, 6 . Februar . In dem von den ältesten der

Kaufmannschaft von Berlin soeben herausgegcbenen Jahr¬
buch für Handel und Industrie unterziehen die Aeltesten
der Kaufmannschaft die übereilte Produktion an wich¬
tigen Gesetzen, wie sie in dem letzren Jahrzehnt üblich ge -
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Und Esther glaubte ihr in ihrer Unschuld, wenn
sie sich auch über Frau Galtons Geschmack wunderte .

„Sybil, sage doch nicht solche Sachen, über mich,wie soeben, " fing sie dann schüchtern wieder an . Sie
sind nicht wahr und tun mir weh .

"
„Sehr gut, Zierpüppchen," lachte Sybil, „aber dann

mußt du mich auch in Ruhe lassen ; du und ich habenernen ganz verschiedenen Geschmack .
"

„Allerdings," antwortete Esther ernst , und Sybilwurde ganz still.
Plötzlich klang durch die Stille ein Kanonenschußüber das Wasser . Die Sonne sank, und in einem

Augenblick erscholl von jedem Fort, von jeder Kaserne,jedem Schiff und Torpedo der Zapfenstreich . Die Töne
erklangen so weich, fast überirdisch ; die ganze Inselrref zur Abendruhe, und die Melodie erstarb im großenHafen, um von den einsamen Forts auf den Klippenausgenommen und zurückgegeben zu werden.

„Wie schön," sagte Esther bewegt, und selbst Sybilempfand etwas von dem feierlichen Eindruck . Aber indem Augenblick kam die lustige Frau Nellie mit ihremGatten , und ste bestiegen das Boot, das sie ans Land
führte .
_ . ? s war spat geworden, als Esther in ihres Vaters
Schutz das Haus erreichte . Es schien ihr, als ob es
noch verkommener und düsterer aussähe als sonst.Hadji Baba saß noch weinend auf der Treppe miteinem zerkratzten Arm, und die drei Mädchen zankten
sich im Eßzimmer um eine zerbrochene Puppe . Somüde wie sie war, trug Esther den Kleinen hinauf, ver¬
tauschte ihr Gesellschaftskleid mit einem baumwollenen
Hauskleid und wollte unten zum Rechten sehen , alsihre Stiefmutter sie hereinrief.

»Ich habe einen schrecklichen Taa gehabt/

,ammerle ste . „Die Kinder haben einen entsetzlichenLärm gemacht . Ich wollte, sie lägen alle auf demGrund des Meeres .
"

Kopama bürstete ihr das Haar und rieb den
schmerzenden Kopf mit Essig während sie auf dem
schäbigen Sofa lag und stöhnte .

„Du mußt morgen zu Haus bleiben , Effie, " fuhrFrau Monika fort. „ Ich kann dich nicht entbehren,weil ich jetzt immer krank bin .
"

„Wenn die Herrin etwas mehr an die frische Luftgehen oder sich bewegen wollte, würde es besser sein,"
sagte die Aja mit ihrer -sanften Stimme , als sie in
Esthers enttäuschtes Gesicht sah, denn sie hatte nichtviel Mitleid mit der Frau , deren Leiden fast alle ein¬
gebildet waren .

„ Unsinn , Kopama, halte den Mund, " erwiderte
Frau Monika scharf. „Esther , du mußt diesen Abend
für das Essen sorgen , denn Carmela ist nach dem
zweiten Frühstück fortgegangen . Sie sagte , sie wäre
krank . Die Dienstboten sind wirklich die Qual meinesLebens . Ich weiß nicht, was wir anfangen sollen . "Hier war praktische Arbeit zu tun ! Esther trug

f Hadji wieder hinunter und nahm ihn mit in die Küche,
j wo Delaney ganz niedergeschlagen beim Licht einer: flackernden Kerze Kartoffeln wusch .

„ Wir haben noch viel zu danken , Fräulein," sagte
; Delaney , während er Streichhölzchen suchte und dann

auf Esthers Befehl die Hängelampe ansteckte, „ wir
müssen dankbar sein, daß wir nicht als Malteser ge-

; boren sind ; denn von allen unnützen , dummen Völkern
verdienen diese Leute hier den ersten Preis . Waruin

f ist Carmela fortgelaufen, ehe sie die Frühstückssachen
j gespült hat ? Sie sagte , sie hätte Fieber , aber ichdenke, sie war wütend , weil ich sagte , wir würden bald
! keine Wichse mehr brauchen, denn wir brauchten nur
i mit der Bürste über ihr Gesicht zu fahren. "
! „ O, Delaney , das war aber auch garstig vonIhnen ."

„Ist auch schwer, immer höflich gegen Carmela zu
sein, " verteidigte sich Delaney, trug die Kartoffeln wegund bolte die Eier. „ Was denken Sie von einem

Pfannkuchen für den Herrn , Fräulein, und einem
Stückchen Ziegen-, nein, Hammelfleisch , wenn wir die
Sauce heiß machten ? Carmela versteht keinen Wink,wenn es nicht ein Fußtritt ist, und kein Kompliment,wenn es nicht mit einem Buttermesser aufgestrichen ist."

„Aber sie ist ein gutes, gefälliges Mädchen, und
Sie sind sehr häßlich gegen sie gewesen , Delaney . "

Esther war eifrig dabei, für ihren Vater etwas
Salat zu machen .

„Sie würde viel gefälliger sein , Fräulein, wenn
sie nicht ihre Stiefel in den Speiseschrank stellte , und
die Butter in ihrer schmutzigen Schürze verwahrte ,
Fräulein," und Delaney ließ ein verächtliches Lachen
hören.

Esther fuhr enffetzt herum, sie traute ihren Ohren nicht.
„Kommen Sie aus dem Eisschrank , Herr Hadji !

Sehen Sie nur, Fräulein, wie komisch er aussieht.
Komm zu Delaney, er wird dir trockene Schuhe an-
ziehen und die nasse Schürze losmachen. Wie konntest
du nur da hereinlaufen l Carmela hat feit dem
Sommer das geschmolzene Eis nicht mehr weg¬
geschafft. Ja , Fräulein, das ist wahr, und noch
Schlimmeres als das .

"
Delaney trocknete den Kleinen mit der Zärtlichkeit

einer Frau ab, und es wurde Esther klar , wie oft die
Kinder von der Hilfe des guten alten Soldaten ab¬
hängig sein mußten , wenn sie nicht zu Hause war.

„O , ich danke Ihnen , Delaney ! Hadji, sitze doch
eininal still , daß ich das Essen für Vater fertig »nachen
kann. Bitte , Delaney, sagen Sie mir doch offen , ob
wir Carmela als Köchin behalten können .

"
„Nein , ich versichere es Ihnen , Fräulein , wenn Sie

nicht in Ihren Betten beraubt oder vergiftet werden
wollen," rief Delaney und fuchtelte mit dem Brot-
meffer in der Luft herum. „Es komint hier viel fort,
auch außer Butter, Fett und Knochen , Fräulein ; letzte
Woche die goldnen HemdknLpfchen des Herrn , und
vielleickit fehlt nächster Tage Ihre Brosche . Fräulein ;
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worden ist , einer eingehenden Kritik : Die Gesetz : werden
mangelhaft vorbereitet eingebracht . Die Parlamente er¬
ledigen ste so schnell, daß den Interessenten kaum Zeit
bleibt , die Entwürfe einer sachgemäßen Prüfung zu umer -

ziehen . Die erforderlichen Verordnungen ergingen spät ,
zum Teil erst nach Inkrafttreten der Gesetze. So sind
z . B . bei der Krankenversicherung die AuLführungsvor -
schriften zu spät ergangen , so daß Erbiiterung in die
weitesten Kreise eingedrungen ist . Aehnlich liegen die Ver¬
hältnisse bei dem Wehrbeitrag .

Ein Machtwort Bethmann - Hollwegs ?
Berlin , 6 . Febr . Wie man aus untrüglicher Quelle

vernimmt , ist für den Rückzug des Kardinals Kopp nicht
sowohl die Stellungnahme des Papstes , als weitmehr die
Haltung der preußischen Regierung bestimmend
gewesen . Die letztere har die römische Kurie wissen
lassen , daß ein Machtwort gegenüber Kopp gerade in diesem
Augenbl cke höchst opportun wäre . Die Kurie selbst hatte
gezaudert , und der heilige Vater mochte sich zu einem solchen
Schritte um so weniger verstehen , als Kopp seinen Brief
an Graf Oppersdorf nicht ohne Wissen und nicht ohne
Zuiun einiger sehr maßgeblicher Kreiie geschrieben hatte ,
die sich des ungeteilten Vertrauens beim Papste erfreuen .
Es hat gewisser Pressionen von seiten der Berliner
Regierung bedurft , ehe die . Kurie in den saueren
Apfel biß und den Breslauer Bischof wissen ließ , daß
„ Versöhnung und Nachgiebigkeit " am Platze wären . Im
übrigen aber soll man nun ja nicht glauben , daß der
Heilige Stuhl nunmehr gegenüber den Anhängern der
kölnischen Richtung nachgiebiger geworden ist . Sie
bleibt ihm nach wie vor verhaßt . Wenn hinter ihr nicht
die Mehrheit des deutschen Zentrums stünde , würde der
Vatikan ganz anders dreinfahren ; so aber fügt er sich
momentan , denn er weiß , daß das deutsche Zentrum an¬
gesichts der Entwicklung der Verhältnisie in Italien , die
dem Papsttum immer ungünstiger werden , jetzt noch die
Hauptstütze der römischen Kirche ist .

Deutsch - Ost afrikanische Ausstellung .
Berlin , 6 . Febr . Angesichts des ständig wachsenden

Interesses , das sich sowohl in Deutschland wie auch im
Auslande — insbesondere auch in Belgien — für die im
August ds . Js . in Dar - es - Salem stattfindende „ Zweite
Allgemeine Deutsch - Ostafrikanische Landesausstellung be¬
merkbar macht , hat der Heimische Arbeitsausschuß in
seiner letzten Sitzung beschlossen, die Anmeldefrist bis zum
31 . März d . Z . zu verlängern . Sammler dürfte es in¬
teressieren , daß der Arbeitsausschuß eine Serie von drei
sehr hübschen Ausstellungsmarken hat Herstellen lassen .

Ausland .
Oesterreich -Uugar » .

Rußlands bösartige Pläne .
Wie « , 6 . Febr . Hier verfolgt man die Bemühungen

Rußlands einen neuen Balkanbund zustande zu bringen ,
mit großer Besorgnis . So schreibt die Reue Freie
Presse : Wie immer der Erfolg der Petersburger Kon¬

ferenzen sich gestalten wird , die Absicht ist unverkennbar ,
keine Ruhe auf kommen zu lassen und in Oesterreich -

Ungarn sowohl als auch in Deutschland Besocgnisie zu
erwecken und einen neuen Herd der Agitationen und der
Gefahren zu erzeugen . Die bösartigen Pläne , denen der
ursprüngliche Balkanbund seine Entstehung verdankte ,
sollen erneuert werden und diesmal sicher nicht mit der
Spitze gegen die Türkei . Die Diplomatie wird der
äußersten Wachsamkeit und Vorsicht bedürfen , um nicht
wieder vor den Ereignissen überrumpelt zu werden und

nicht zuletzt vor sehr bedenklichen Resultaten zu stehen .

Belgien .
300 Millionen - Anleihe .

Brüssel , 6 . Febr . Die Tatsache , daß Belgien eine

Anleihe von 300 Millionen Franken in England ab¬

geschlossen habe , wurde gestern bekannt gegeben . Die

Zeitungen enthalten sich noch jeglichen Kommentars . Die

offiziösen Regierungsblätter kündigen nur in etwas opti¬
mistischer Weise eine sehr starke Belebung des sehr kritischen
belgischen Geschäftslebens und auch eine Beschleunigung der

Militärreform an , die letzthin von der Kammer beschloffen
worden ist . Rach Erledigung aller Formalitäten will bsr

Finanzminister Leoie , der sein Amt erst wenige Monate
inne hat , zurücktreten .

Schwede « .
Bauern - Kundgebung für die Vermehrung

der Rüstungen in Schweden .

Stockholm , 6 . Febr . Ungefähr 30000 Bauern
aus allen Teilen Schwedens sind hier eingetroffen und

haben eine patriotische Kundgebung veranstaltet für die

Vermehrung der Rüstungen . In einer Riesenpro¬
zession mit 24 Bannern begaben ste sich nach dem Schloß ,
in dessen Hof sie vom König empfangen wurden . Der

Führer des Zuges hielt eine Ansprache an den König ,
worauf dieser u . a . sagte : Ihr könnt sicher sein , daß ich
niemals von dem abweichen werde , was ich mit Bezug auf
die Wehrmacht für die Selbständigkeit des Landes als das

Richtige und Notwendige betrachte . In bin der Meinung ,
die ihr mir gegenüber ausgesprochen habt , daß die Ver¬

teidigungsfrage als Ganzes jetzt entschieden werden muß
ohne Verzögerung und im Zusammenhang . Von den

Forderungen für die Selbständigkeit und die Kriegsbereit¬
schaft der Feldarmee , die unerschütterlich von den Sachver¬
ständigen für meine Armee aufgestellt werden , gehe ich
nicht ab . Ihr wißt alle , daß dies eine erweiterte Dienst¬
pflicht für die Wehrpflichtigen bedeutet . Auch in bezug
auf die Notwendigkeit der Winterausbildung und um ihre
großen Aufgaben lösen zu können , muß meine Marine

nicht allein stark erhalten , sondern auch in bedeutendem

Maße verstärkt werden .

Der Landbote m Sinsheimer Zeitung .
Frankreich .

Die Kapitalsteuer in Frankreich .
Paris , 6 . Febr . Bei der Beratung des Entwurfs

über die Kapitalsteuer hat der Steuerausschuß der Kammer
beschlossen , daß es den Steuerträgern freigestellt werden
soll , die „ Deklaration " abzugeben und daß die Steuer
durch die Stempelsteuerbehörde abgehoben werden soll .
Außerdem faßte der Ausschuß den grundsätzlichen Beschluß ,
daß das Vermögen von Eheleuten des Abzuges der steuer¬
freien Mindestsumme teilhaftig werden soll . Nach Vor¬
schlag der Regierung betrage die Mindestsumme 30000 Mk .

Frankreich und Elsaß - Lothringen .
Paris , 7 . Februar . Das Zentralkomitee der Elsaß -

Lothringischen Vereinigung in Frankreich wird am 10 .
Mai eine große Manifestation vor der Slarue der
Stadt Straßburg auf dem Konkordienplatz abhalten .
Es ist dies das Datum der Unterzeichnung des Frank¬
furter Friedens . Jährlich an demselben Tage soll die
Protestkundgebung gegen die Abtretung von Elsaß ' Lothringen
an Deutschland wiederholt werden .

Rußland .
Veniselos ' Europareise .

Petersburg , 5 . Febr . Der griechische Ministeiprä -

sident Veniselos hat vor seiner Abreise aus Petersburg ,
welche gestern Abend erfolgte , seine volle Zufrieden¬
heit mit dem Aufenthalt in der russischen Hauptstadt aus¬
gesprochen . Die verhältnismäßig kurze Dauer seiner An¬
wesenheit in Petersburg läßt zwei Deutungen zu : entweder
war der Boden durch Pastlsch bereits genügend vorbereitet
— und die russische Diplomatie kam ja den slawischen
Wünschen entgegen , ob auch wohl den griechischen ? stehe
Cavallas — oder aber hat Herr Veniselos aus bestimmten
Glünden grr -ße Eile nach Athen zurückzukehren , ohne den
Abstecher nach Bukarest aufzugeben . Der „ Tempo " meldet
heute Abend , daß es sehr wahrscheinlich sei , daß der ser¬
bische Ministerpräsident Pasitsch gleichfalls Bukarest be¬
rühre , ehe er nach Belgrad zurückkehrt . König Carol soll
offenbar wieder den Dirigentenstab des Balkanorchesters I
in Händen halten . — In Athen selbst ist man mit dem
Resultat der Reise Veniselos weniger zufrieden , als die
Meldungen der ausländischen Presse glauben machen .
Man erklärt , daß der Triumphzug Veniselos eine zu per¬
sönliche Note trug und das Land dabei nicht viel ge¬
wonnen habe .

Portugal .
Kundgebungen in Lissabon .

Liffabou , 5 . Febr . Gestern abend hat auf Veran¬
lassung von Machado Sanios eine Sttaßenkundgevung
staltgefunden . Eine große Menschenmenge begab sich unter
Vorantragung von Fackeln zum Palast des Präsidenten der
Republik , um eine allgemeine Amnestie für die po¬
litischen Gefangenen und die Wiedereröffnung der

Versammlungsräume der Arbeiterorganisationen zu fordern .
Während der Kundgebungen begab sich eine Abordnung der

Kundgeber in den Palast , um dem Präsidenten ihre For¬
derungen oorzutragen . Der Präsident erklärte , daß er die

Wünsche der Abordnung , die , wie er annehme , die Wün¬
sche der portugiesischen Nation seien , der Regierung mittei -
len werde . Die Kundgeber vor dem Palast brachen darauf
in Beifallskundgebungen aus und zerstreuten sich in voller

Ordnung , wobei ste abwechselnd internationale und nationale
Lieder sangen .

Bulgarien .
Die Frage der neuen Balkanbündnisse .
Sofia , 5 . Febr . Die diplomatischen Vertreter Bul¬

gariens im Auslande sind beauftragt worden , den Kabinetten
die Velstcheruug zu geben , daß die bulgarische Regierung
von den friedlichsten Gesinnungen beseelt sei . Alle

Geiüchte über ein Bündnis Bulgariens mit anderen
Staaten entbehrten der Begründung . Tai gegenwärtige
Kabinett und die öffentliche Meinung Bulgariens hätten
den festen Willen , alle Bemühungen auf die kulturelle und

wirtschaftliche Konsoltdieiung Bulgariens zu richten . Gleich¬

zeitig werden die Vertreter Bulgariens darlegen , daß in¬

folge der Schuld des Athener Kabinetts , das Versprechen ,
die eingekerkerten bulgarischen Staatsangehörigen freizulaffen ,
noch nicht erfüllt sei und daß dadurch die Wiederaufnahme
der diplomatischen Beziehungen zwischen Griechenland und

Bulgarien verzögert werde .
Griecheulaud .

Griechische Scerüstungen .
Athe « , 6 . Febr . Von gur unterrichteter Seite wurde

dem Korrespondenten des „ Berliner Tageblattes " mitgeteilt ,
daß das Marineministerium beabsichtige , mindestens etwa
vier kleine Kreuzer oder mehrere Torpedoboote
anzukaufen , die für die Verteidigung der mazedonischen

Küste bestimmt wären . Die Hälfte dieser Schiffe soll in

Deutschland , die Hälfte in England bestellt werden .

Auf eine Anfrage bei dem neuen Marineminister Demert -

zis war eine Bestätigung dieser Meldung nicht zu erlangen .

Japan .

Die inn - re Krise in Japan .
Tokio , 5 . Febr . Die vereinigten Oppositionsparteien

der Kokuminto und Doschikai haben beschloffrn , am nächsten
Samstag eine Resolution einzubringen , durch welche der

Regierung ein Mißtrauensvotum ausgesprochen wird .

Diese Resolution gründet sich auf die jüngsten in Verb n -

dung mit der Marine erhobenen Beschuldigungen der Be¬

stechung und auf das Ausbleiben einer Reduzierung der
Steuern . Die Seixukei - Partei , welche die Regierung
unterstützt , hat eine Mehrheit von 33 Stimmen über alle
anderen Parteien . Diese Mehrheit wird wahrscheinlich
aufrecht erhalten werden .

Amerika .
Eine dritte Friedenskonferenz .

Washington , 5 . Februar . Aus dem Weißen Hause
wird mitgeteilt , daß die Vereinigten Staaten Ein¬

ladungen zur Abhaltung einer 3 . Friedenskonferenz im

Dienstag , 10 . Febuar 1914 .

Haag im Jahre 1915 ergehen ließen . Es verlautet , daß
die Regierung auf Wunsch der Königin Wilhelmina diesen
Schritt getan hat .

Die Revolution in Mexiko .
Mexiko , 7. Februar . Gerüchte besagen , daß ein

Staatsstreich bevor st ehe . Die Truppen werden in
den Kasernen gehalten , Artillerie und Patrouillen bewachen
die Arsenale . Die Palastwache ist verstärkt worden . Der
amerikanische Konsul in Tampico meldet drahtlos , daß
die Rebellen alle Vorbereitunzen zu einem sofortigen An¬
griff getroffen und die Wasserleitung zur Stadt zerstört
haben . Der Wasservorrak am Ort reiche nur für drei
Tage ._

Aus Stadt unv ( and .
"
ft Sinsheim , 7 . Febr . In bem nunmehr erschie¬

nenen 1 . Entwurf zum Sommerfah - plan sind auch mehrere
Triebwagen führten auf der Neckargemünd Jagst -
felder und der Sinsheim - Epp inger Strecke vor -
geseh n . Außerdem erhallen mehrere Züge in der Richtung
nach Heidelberg einen vollständig geänderten Kurs . Der
1 . Triebwagen geht hier ab 4 .30 Uhr früh nach Jagstfeld ,
der 3U9 Personenzug geht schon um 8 Uhr , der um 11 . 19
künftighin kurz nach 12 Uhr hier ab ; der Abendzug 8 .06
Uhr wird nach dem Entwurf in Hinkunft gegen ‘ /slO Uhr
abends hier wegfahren .

* Sinsheim , 7 . Febr . Der evangelische Ober¬
kirchenrat hat angeordnet , daß am S bluß des Haupt -
gottesdicnstes am Sonntag , den 1 . März ds . Js . eine
Kollekte zu Gunsten des badischen Landesvecems für
innere Mission zu erheben ist . — Die Karfreitags¬
kollekte im Jahre 1913 hat rund 12751 Mk . ergeben .
Diese Kollekte findet zur Unterstützung armer Gemeinden
mit Einschluß der Dmsporagenoffenschaften Verwendung .

sä Sinsheim , 7 . Febr . Auf Grund des § 1 des
Gesetzes gegen den unlauteren Wettbewerb wurde
kürzlich vom Reichsgericht ein Kaufmann verurteilt , der in
seinem Verkaufsladen zwei große , für jeden Besucher des
Ladens leicht leserliche Plakate folgenden Inhalts aufge¬
hängt hatte : „ Kein Geschäft kann 5 9 /o verschenken . Rabatt¬
marken müssen immer mitbezahlt werden . Ein kluger
Kunde kauft daher nur da , wo keine Rabattmarken ver¬
abfolgt werden . " — In der Urteilsbegründung wird aus -

geführt , wenn ein Kaufmann darauf ausgehe , durch Hin¬
stellen einer völlig vagen Angabe als einer st her feststehen¬
den TaUache und in Ausbeulung der Leichtgläubigkeit eines
Teils des Publikums , die Rabattmarken gewährenden Ge¬
schäfte zu diskreditieren und sich selbst die diesen entzogenen
Kunden zuzuwenden , so sei ein solches Gebaren , das auf
die Täuschung des Publikums hinauslaufe , unlauter und

verstoße gegen die guten Sitten . Diese Entscheidung
geht Kaufmannskreise an , da in Reklamcschreiben häufig
derartige Auslassungen zu finden sind , wie ste dem ange¬
führten Urteil des Reichsgerichts zugrunde liegen .

a SiuSheim , 8 . Februar . Rhein - Mainisches
Verbandstheater . Auch diesmal ist wieder mit der Fest¬
setzung der Zeit für die Vorführung der „ Fünf Frankfurter "

am Freitag , den 13 . d . M . vielfach geäußerten Wünschen von
Kunstliebhabern aus unserer näheren und entfernteren Umgebung
Rechnung getragen worden . Indem der Anfang der Vor¬
stellung aus pünktlich V« 7 Uhr , der Schluß auf
pünktlich 1h 10 Uhr festgesetzt wurde , ist den Besuchern au »
Steinsfurt , Reihen , Eppingen usw . ein bequemes Erreichen des
10 Uhr -ZugeS garantiert . Um nun auch den . Theatergästen aus
Hoffenheim , Zuzenhausen und MeckeSheim Gelegenheit zu recht¬
zeitiger Heimkehr zu schaffen , ist die Einstellung eines Motor¬
wagens auf dieser Strecke nach Schluß der Vorstellung geplant .
Um die hierzu erforderlichen Vorbereitungen rechtzeitig treffen zu
können und das bei der äußerst billigen Bemessung der Fahrpreise von
dem Verein für Volksbildung zu tragende Risiko nicht zu groß
werden zu lassen , wird ein baldiger Ueberblick über die Zahl der
Reflektanten auf die nächtliche Autofahrt erforderlich . Anmeldungen
hierzu entgegenzunehmen baben sich die Herren Hof -Uhrmacher
Schick und Buchhändler Doll in dankenswerter Weise bereit
erklärt . Da , wie wir hören , auch diesmal ein ausvertauftes Haus
zu erwarten steht , dürfte es auch für Hiesige geraten sein , sich
rechtzeitig Eintrittskarten bei der Vorverkaufsstelle (Buchhandlung
Doll ) zu sich -in . Schließlich sei noch bemerkt, daß für die nächste
Saison dank des Entgegenkommens des Besitzers des Gasthofes
„ zum Löwen ", Herrn Hilspach , ein Umbau geplant ist , der nicht
nur eine,Vergrößerung des Tbeatersaales und Vermehrung der Plätze ,
sondern auch eine Verbesserung der Garderobeverhältnisse zur
Folge haben wird . Solange wir uns aber mit der jetzigen Raum -
verteilung behelfen müssen , liegt es im Interesse pünktlicher Zeit -
einhaltung und damit der Theaterbesucher selbst, möglichst zeitig zu
erscheinen und einen Ansturm auf den Garderoberaum , wie das
letzte mal , während der letzten Minuten vor Spielbeginn zu ver¬
meiden .

£t Sinsheim , 8 . Febr. Es sei auch an dieser Stelle
darauf aufmerksam gemacht , daß die diesjährigen Früh¬
jahrsgesellenprüfungen im Hrndwerkskammerbezirk
Mannheim in der Zeit vom 2 . März bis 21 . März ab¬

gehalten werden . Anmeldungen hierzu sind unter Benütz¬
ung der vorgeschriebenen Formulare an den Vorsitzenden
des Gesellenprüfungsausschusses , Herrn Hofuhrmachermeister
E . Schick in Sinsheim , bis spätestens 15 . d . Mtst

einzureichen . Die Ausstellung von Gesellenstücken finde ,
vom 13 . bis 20 . April in der Gewerbehalle Mannheim
statt . Die auszustellenden Gegenstände , auch solche von
der Späljahrs - Gesellenprüfung 1913 , sind dis spätestens
3 . April an die Handwerkskammer Mannheim — Ausst -l -

lungslokal Gewerbehalle — cinzuschicken.
: : Neckarbischofsheim , 7 . F : br . Herr Finanzsekretär

Schäfer ist auf 1 . April als Zollabfertigungsbeamter an
das Hauptsteueramt Singen A . Konstanz versetzt worden .

: : Helmstadt , 7 . Februar . Nachdem zu wiederholten
malen und zuletzt am vorigen Sonntag dem Jagdpächter
Herrn Kling jr . von hier Raubzeugfallen entwendet wor¬
den waren , reklamierte er Dienstags früh die Polizei -

hündin „ Nora " von Sinsheim , die denn auch unter

Führung vcs Schutzmanns Herrn Mühling um 1 Uhr
hier einiraf . Das findige Trer nahm am Tatort die Spur
sofort mit aller Heftigkeit auf und verfolgte sie längs der

Schwarzbach in der Richtung nach Aglasterhausen mit solch
ausgezeichnetem Erfolg , daß die Gendarmerie noch vor be -
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«ndeter Absuchung die Anhaltspunkte für die Ermittlung
der Täter für ausreichend erklärte . Dieser Fall zeigt wie¬
der deutlich , wie zuverlässig „ Nora " unter der bewährten
Führung des Herrn Mühling selbst unter ungünstigen
Verhältnissen arbeitet , indem das Tier nach fast drei Ta¬
gen die Spur der Täter ermittelte .

rrr Hilsbach , 7 . Febr . Wie den Lesern bekannt sein
wird , hat ein gewisser Artikelschreiber in Nr . 30 des
„ Pfälzer Bote "

geschrieben , daß der Feldhüterdienst in
Hilsbach neu zu besetzen sei und dabei bemerkt , daß der
seitherige Feldhüter von gewisser Seite so „ wohlwollend " be¬
handelt worden sei, daß er zurücktreten mußte . Es ist dies
«in ungerechter Borwurf dem Gemeinderat bezw . dem Bür¬
germeister gegenüber , denn der Feldhüter erhält seinen Ge¬
halt als Feldhüter und nicht als Hausknecht oder Makler .
Es ist in dem Artikel weiter gesagt , daß der Anwärter
gut liberal sein müsse und nicht katholisch sein darf . Da¬
mit ist die Tendenz des Machwerks klargelegt , es läuft
auf die konfessionelle Hetze hinaus . Da nun schon mehrere
Artikel dieser Art in dem genannten Blatte erschienen sind ,
weisen die hiesigen Bewohner diese Friedensstörung ent¬
schieden zurück . Sie haben stets in Frieden miteinander
gelebt , bis ein gewisser , jenem Blatte nahestehender -Herr
hierher kam , und wünschen auch künftig in Frieden mit¬
einander weiterzuleben .

A Aus dem Amtsbezirk , 7 . Febr . Ueber die Frage ,
wer an Ostern aus der Volksschule entlassen
wird , herrscht anscheinend immer noch viel Unklarheit . An
Ostern d . Js . werden alle Knaben und Mädchen aus der
Volksschule entlassen , welche bis zum 30 . Juni d . I . das
14 . Lebensjahr vollenden . Außerdem können auf Antrag
der Eltern diejenigen Mädchen , welche bis zum 31 . Dez .
das 14 . Lebensjahr vollenden , auf Ostern d . Js . entlassen
werden , wenn sie bis dahin die Schule 8 Jahre besucht
haben . Letzteres ist nur der Fall , wenn sie seiner Zeit
vor Erreichung des schulpflichtigen Alters in die Schule
«ingetrelcn sind .

x Vom Neckar , 7 . Febr . Zur Warnung . Die
Städtische Polizeidirektion in Stuttgart erläßt folgende
Warnung : Eine Firma Fr . Magdelinski Nachfolger in
Berlin - Steglitz bietet gegenwärtig durch Inserate in den
Tageszeitungen Heimarbeit bezw . Nebenerwerb an .
Es handelt sich angeblich um die Anfertigung von Riech¬
kissen. Vor einer Geschäftsverbindung der Firma , die es
lediglich auf den Verkauf von Parfümerien abgesehen
hat , wird gewarnt .

pp Meckesheim , 8 . Febr . Dem char . Vizewachtmeister
a . D . Herrn Friedrich Wörlein in Immeneich wurde
die hiesige Steuereinnehmrrei übertragen .

de . Naßloch , 8 . Febr . Im hiesigen Steinbruch des
Zementwerks Leimen ereignete sich vorgestern ein löslicher
Unglücksfall . Der verheiratete 38 Jahre alte Steinbrech ; r
Adam Winter war im Brechwerk im sogenannten Trichter
beschäftigt , um mit einer Eisenstange nachzuhelfen , als der
Steinwagen gefüllt wurde . Plötzlich vernahmen die Ar¬
beiter , die den Wagen füllten , Hilferufe . Winter war ,
trotzdem er angeseilt war , in den Trichter gefallen
und die nachfolgenden Steinmaffen erstickten ihn . Er
konnte nur als Leiche geborgen werden . Der Tote hinter¬
läßt eine Witwe und vier unversorgte Kinder .

f Heidelberg , 6 . Febr . Während Geh . Kommerzienrat
Wilhelm Landfried heute seinen 70 . Geburtstag feiern
konnte , ist am Vormittag sein älterer Bruder Jakob
Landfried nach schwerem Krankenlager im Alter von
72 Jahren gestorben . Der jetzt Verstorbene war früher
Teilhaber der Firma Landfried .

de . Heidelberg , 8 . Febr . In Handschuhsheim er -
« ignete sich ein schwerer Rodelunfall . Ein mit
mehreren Kindern besetzter Schlitten kippte um , ein 13jäh -
riger Knabe erlitt schwere Kopfverletzungen und einen Bruch
der Kinnlade , zwei Mädchen erlitten Armbrüche und Kopf¬
verletzungen .

de . Schriesheim , 6 . Februar . Zu dem am vorigen
Samstag im hiesigen Sttinbruch begangenen Diebstahl
von 3000 Mark berichtet das „ Heidelberger Tageblatt "

,
daß der Täler ein Arbeiter namens Stephan ist , der
kurze Zeit vorher noch im Bruch beschäftigt war , in wel¬
chem ter Betrag zum Auszahlen der Arbeiter mit dem Roll¬
wagen ankommz . So verbarg er sich denn am Samstag
zwischen dem alten und neuen Steinbruch , wo das Draht¬
seil sehr niedrig gespannt ist , und erwartete den Rollwagen
mit dem Gelde . Als dieser nun kurz vor 5 Uhr nach¬
mittags diese Stelle passierte , entnahm ihm Stephan die
Kassette und flüchtete damit über das Gebirge . Gestern
gelang es der Polizei , den Flüchtling in König ( Hessen )
zu verhaften , aber ohne die entwendeten 3000 Mark .

nc . Mannheim , 6 . Febr . Die Süddeutsche Mühlen -
vereinigung Hat mit dem heutigen Tage ihren Weizen -
Mehrpreis um 25 Pfg . auf 30 . 75 Mark pro Zentner im
Großhandel ab Mühle ermäßigt .

de . Obrigheim , 6 . Febr . . Gestern morgen wurde
außerhalb des Ortes ein fremder Mann mit einer Schuß¬
wunde in der Schläfe tot auf ^efunden .

nc . Jöhlingen ( Amt Durlach ) , 6 . Febr . Am 17 . Dez .

fand hier ein Raufhandel statt , bei dem der 64jährige
Polizeidiener Kaspar Fabry schwer verletzt wurde . Bei
der Wunde trat Blutvergiftung ein . Fabry ist dieser Tage
seinen Verletzungen erlegen .

de . Bilfingen , 8 . Febr . Vorgestern abend wurden
hier zwei 15 jährige Burschen , der Goldschmiedslehrling
Wilhelm Gott mann und der Goldschmiedslehrling Emanuel
Beihofer verhaftet . Die beiden haben eingestanden ,
den Brand am 4 . Januar gelegt zu haben , dem s . Zi .
vier Wohnhäuser und zwei Scheuern zum Opfer fi len .
Den Grund hierzu wird die Untersuchung zu Tage fördern .

nc . Karlsruhe , 6 . Februar . Wie fr . Zt . gemeldet ,
sollten hier in der Nacht zum 3 . lfd . Monats einem Ge¬
schäftsmann 1300 Mk . entwendet worden sein . Die poli¬
zeilichen Nachforschungen ergaben aber , daß der Dieb¬
stahl fingiert war , der Anzeiger hatte das Geld zu
Hause versteckt und die Diebstahlsanzeige deshalb erstattet ,um das Geld einem etwa drohenden Zugriff entziehen zu
können , falls er einen z. Zt . gegen ihn anhängigen Z 'vil -
prozeß verlieren würde .

de . Karlsruhe , 8 . Februar . Oberinspektor Albert
Frank wurde in Anerkennung seiner langjährigen hervor¬
ragenden und ausgezeichneten Tätigkeit für den Badischen
Landwirtschaft ! . Verein zu dessen^EhrenMitglied ernannt .

de . Kuppeuheim , 6 . Febr . Der 9 jährige Knabe des
Wilhelm Stämmle , der vor einigen Tagen auf dem Eis
durch einen Sturz einen Schädelbruch erlitt , ist ge¬
storben .

Freiburg , 5 . Febr . Eine hartgesottene Milch pant¬
sche rin , die Ehefrau Max Schlegel in Unteribental , hatte
sich vor dem hiesigen Schöffengerichte zu verantworten .
Die Angeklagte war zweimal wegen Wäfferns von Milch
mit 50 und 100 Mk . schöffengerichilich vorbestraft und
auch ihr Mann hatte w ?gen Milchfälschung schon eine
Gelrstrafe von 50 Mk . zudikiiert erhalten . Wie der an¬
wesende Sachverständige Dr . Korn durch die chemische
Untersuchung festgestellt hatte , war die von der Angeklagten
nach Freiburg geschickte Milch an drei Tagen mit bis zu
20 Prozent Wasser verfälscht . Auch vor dieser Zeit gab
die Milch schon zu Beanstandungen Anlaß . Das Urteil
lautete auf 3 Tage Gefängnis , 100 Mk . Geldstrafe und
auf Veröffentlichung des Urteils .

ne . Hofsgrund ( Amt Freiburg ) , 6 . Febr . Beim
Wegschaffen von Steinmaffen im Schauinslandbergwerk
löste sich eine große Felsmasse los , wodurch der 61jäh
rige Arbeiter G . Wreßler von Hofsgrund zu Tode ge¬
drückt wurde .

de . Tauueukirch , 6 . Febr . Gestern morgen gegen
4 Uhr brach auf dem bekannten an der Straße zwilchen
Schliengen und Ebringen liegenden Hofgul Koltenherberge
Feuer aus , dem die sogenaunte „ Postscheune " zum Opfer
fiel . Der Schaden beträgt etwa 200000 Mk . und ist
durch Versicherung gedeckt. Man vermutet Brandstiftung .

ne . Dürrheim , 6 . Febr . Das Landessolbad
wird nach einer Entschließung des Ministeriums des Innern
am I . April ds . Js . wieder eröffnet werden .

ne . Lörrach , 8 . Febr . Der 23 Jahre alle Maler¬
gehilfe Trösch von hier stürzte vom Gerüst und ge¬
rade in einen Keller , wo er schwer verletzt liegen blieb .
Er starb bald darauf .

ne . Siugeu , 8 . Febr . Ein notorischer Fahrrad -
d i e b stand in der Person des 30 Jahre alten Gottlob
Ku r tz von Kupferzell ( Württemberg ) vor der Strafkammer
Konstanz . Der Unverbesserlich ; ist mindestens schon zehn¬
mal wegen Fahrraddiebstahls vorbestraft , er hat hier das
vor einer Wirtschaft stehende Fahrrad eines Briefträgers
„ millaufen " lassen und es für Mk . 15 verkauft . Die ihm
dafür zudiktierte 6 Monate Gefängnis erklärte Kurz als
einen „ Justizmord " .

de . Pfullendorf , 8 . Febr . Beim Holzfällen kam der
Knecht Josef B ur th von Hattenweiler unter einen fallen -

, den Baum zu liegen . Er litt schwere Verletzungen
und wurde ins hiesige Krankenhaus gebracht . Seinem
Dienstherrn war es noch im letzten Augenblick gelungen
sich in Sicherheit zu bringen .

de . Schwenningen , 8 . Febr . Beim Holzfällen
wurde ein Sohn . der Witwe Schwarz von einer fallenden
Buche an Kopf und Brust schwer verletzt .

de . Friedrichshasen , 6 . Febr . Die Probefahrten
mit dem Miliiärluftfchiff „ Z . 7 . " sind jetzt abgeschloffen .
Die neuen Abzugsvorrichiungen für die ausströmenden
Gase haben sich bewährt . Die Ueberführung nach Dresden
dürfte demnächst erfolgen .

verschiedenes .
Der Rechner Höhn ausgeliefert ,

de Heppenheim , 6 . Febr . Der frühere Rechner
Höhn der hiesigen Spar - und Kredirkaffe , der nach um¬
fangreichen Veruntreuungen zu deren Nachteil vor ge¬
raumer Zeit flüchtig ging , wurde jetzt von den Vereinigten
Staaten von Amerika ausgeliefert und ist bereits ins
Untersuchungsgefängnis nach Darmstadt eingeliefert worden .
Er hatic sich zuerst in Venezuela und zuletzt in New Jork
aufgehalten , wo er auch verhaftet wurde .

Ein neues Familiendrama .
Kremmen , 7 . Febr . In dem Dorfe Staffelse , süd¬

lich von Kremmen , an der Chauffee nach Nauen gelegen ,
hat gestern am späten Abend der Kaufmann Engel seine
Frau und eine 13jährige Tochter durch M sftrstiche
getötet , seinen 13jährigen Sohn in gleicher Weise schwer
verletzt und sich dann erhängt . Der schwer verletzte Sohr
wurde ins Krankenhaus verbracht . Was den Mann zu
der Tat getrieben hat ist noch nicht völlig aufgeklärt .
Er betrieb ein gurgehendes Krufmannsgeschäft , so daß
pekuniäre Sorgen nicht in Frage kommen können . Man
nimmt an , daß er die Tat in religiösem Wähnst in be¬
gangen hat .

Hochwasser in Ostpreußen .
Königsberg , 5 . Febr . Die milde mit Niederschlägen

verbundene Witterung der letzten Tage hit in den Fluß¬
gebieten der Memel und ihrer Ausläufe von neuem H och -
wasser hervorgerufcn , das nach den vorliegenden Nach¬
richten namentlich in den Kreisen Memel und H .ydekcuz
großen Umfang angenommen und viel Schaden verursacht
hat . Mehrfach wird über Eisverstopfungen in den Fluß¬
läufen berichtet , die den Abfluß des Wasftrs hindern , so
daß dieses Wiesen und Felder in weitem Umkreis über¬
flutet hat und in die Häuser der Anlieger eingedrungen
ist . Eisbrecher sind tätig , um die Stockungen zu beseitigen .
Die Wintersaaten in den betroffenen Gebieten dürften zum
Teil vernichtet worden sein . Auch aus anderen Gebieten
der Niederung werden Ueberschwemmungen gemelsct , man
rechnet jedoch mit einem baldigen Fallen des Wffftrs .

London , 6 . Febr . Die englische Presse beschäftigt stch
lebhaft mit dem Plan Wrngmakers , den Ozean im Luft¬
schiff zu überfliegen . D ;r „ Daly Tll -qraph " ist
in der Lage , Einzelheiten über das Projekt Wingmakers
zu bringen . Danach soll das Wagnis im Laufe des
Sommers ausgeführt werden . Das Luf -shiff wird die
doppelte Größe aller bestehenden Systeme erreichen und
einen Motor von wenigstens 200 P . S . erhalten . Es
soll versucht werden , Europa ohne Z vischenlandung tn
einem ununterbrochenen Fluge zu erreich : » , und zwar wird
die Strecke nach St . Johann de Terra Nooa an der
irischen Küste gewählt werden .

Eine verheerende Kesselexplosion .
London , 7 . Febr . Aus Chikago wird dem „ Taily

Chronicle "
telegraphiert : Bei einer Kesselexplosion

in einer Mühle in Manchester im Staate Kensucky wurden
sechs Personen getötet Md 16 mehr oder minder
schwer verletzt . Auch an mehreren benachbarten Häusern
wurden große Zerstörungen angerichtet . Die Uffachr d :r
Expldston ist in einem Kefflldefekt und in einer U ber -
lastung zu suchen .

Massenvergiftungen .
Moskau, 7 . Februar. Der Geschäftsdiener des Ber -

stcheaungsbureaus Schinn fand gestern , als er die Bureau¬
raume der Gesellschaft betrat , 41 Angestellte auf dem
Fußboden liegend vor . Er öffnete alle Türen und
Fenster und rief Hilfe herbei . Während sechs Personen
bereits gestorben find , befinden sich die übri gen in Lebens¬
gefahr . Die Untersuchung ergab , daß infolge Platzens
eines Ofenrohrs in sehr kurzer Z - it eine Menge giftiger
Kohlengase in die Bureaus geströmt war .

Brandkatastrophe .
. Bombay , 6 . F - br . In einer hiesigen in einem Buzar

befindlichen Zuckerbrennerei brach Feue r aus . Von den
in den oberen Stockwerken des Gebäudes anwesenden Men¬
schen, etwa hundert an Zahl , gelang es wenigen , über die
brennende Treppe zu entkommen . Die meisten retteten
sich durch Sprung aus dem fünften S ;ockw :rk auf das
gegenüberliegende Haus . Acht Personen verbrannten .

Gerichtliches .
ReckarbifchofSheim, 8. Febr . Tagesordnung für die

Schöffengerichtssttziingen am 11. dr . Mts .
, 1 . In Str .-S . gegen den Schreiner Friedrich Kügler vonSaarlouis , wegen Sachbeschädigung rc .

2 . In Privatkl .-Sache de» Kaufmanns M . Rabe in Unter -gimpern gegen den Bäcker Heinrich Frey in Neckarelz wegen Be -teidlgung .
3. In Privatkl .- Sache des Pferdehändlers Zsaak Maier inWrmpfen und des Pferdehändlers Sigmund Maier in Heilbroangegen den Handelsmann Wolf Würzwftlec in Reidenstem , wegenBeleidigung . _

Marktberichte .
Eppinge », 6 . Febr . Aul dem heutigen Schweinemrrktwurden zugeführt 328 Milchschiveine und 24 Läufer . Die Preisebetrugen für Milchschweine 22—41 Mk. und für Läufer 50 —35 Mt .Wiesloch , 6 . Febr . Dem heutigen Sch oeinemarkl wurd -a151 Milchschweine uud 0 Läufer zugeführt . Die Preise warenfür Milchschweine 25 —35 Mk . das Paar , für Läufer 00 Mk.Brette «, 7 . Februar . Auf dem heutigen Schveinemarktwurden 3 Läufer und 59 Milchschw- ine zugeführt . Die Paarpreiftwaren für Milchschweine 36 —80 M k.. für Läufer 00 - 00 Mt .

Wetterbericht .
, r Das Tief im Westen, das au ; mehreren kräftigen Luftwir aelnbest -ht, hat fich zwar stark entfaltet , doch leistet der Hochdruck,dessen Hauptmasse über Ungarn steht, Widerstand , so daß bei unsvorerst noch das heitere , trockene , nachts fro '

tige , nachnittags m Co ;Wetter sich erhalten und erst später ein Umschlag zu trübem undregnerischem Wetter emtreten wird .

Meiner werten Kundschaft zur gefl . Kenntnis , daß
« in hier umlaufendes , mir unerklärliches Gespräch , wir
würden fortziehen von Sinsheim , auf Irrtum beruht .

Gleichzeitig halte mich bei fernerem Bedarfe bestens
empfohlen .

Hochachtend

Damenschneiderin
Hoffenheimerstraße , im Hause des Herrn Carl Seufert .

Veilchenseifenpulver

Goldperle
enfoälldie hübschesten

Zugaben

Ltammhch -Vcrsteigermlg .
Am btn 14 . Febr . d . I von vorm . II Uhrab im Wald „ Esftnbusch " beim Ort Adels¬

hofen , an der Hilsbacher Straße , Eichen :
4 II . Kl . , 23 III und IV . Kl . , 14 V .
und VI . Kl . , 42 Weißbuchen IV . bis VI .
Kl . , 2 Rotbuchen , 2 Eschen , I Kirschb .
und 1 Elsbeer j : V . Kl . Borafnst b s

Martini d . I . , bei Barzahlung 5 °/, Rabatt .

ß tzGräfl . von Nripperg '
sches Rentamt : Steinle .
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Inventur-Ausverkauf .
Serie 1 « j |

Ein Posten KllillßriüNISSCllIlllS früher bis 1 . 50 jetzt ^ Q Pfg.

Serie 2 « M

Ein Posten KlüdßrSCllllilfi früher bis 2 . — jetzt pfg .

Serie 3 j
Ein Posten KlSd &f ' LCdSrlföllSSCllIlilS früher * bis 180 jetzt 1 Mk.

Serie 4 j
Ein Posten Kllld 8rStl &f6l 23/24 früher bis 3 . — jetzt £ Mk.

Serie 5 j
Ein Posten DjHH611 *L3StlIl(jSCillli!6 früher bis 2 .50 jetzt £ Mk.

Serie 6 j Eft

an Posten Kiuiler -Spaop - B. Schnörschsiie
trüh bi

% 1

Serie 7 j m
Ein Posten DSlfiSll ' LGllBrbSDSSCllUllB früher bis 3 50 jetzt J Mk .

Serie 8 AEft

Ein Posten D3]lI611*L6d6rSp 31!(| &SCllIlll6 früher bis 5 . 50 jetzt £ Mk.

Serie 9 M
Ein Posten KjUtifirStlßfßl 27/35 früher bis 6 .— jetzt y Mk.

Serie
,

10 gjjQ
Ein Posten H6Fr6H~C3lY6F' Stl 6f6l früher bis 9 .50 jetzt Q Mk.

Serie 11 FKfl
Ein Posten DSlüßll' CSiYßr' StlSffil früher 6 . 50 jetzt Mk .

Serie 12 » 5«

Ein Posten 03 I961!SCltllÜrStl6f6l früher bis 16 .50 jetzt ^ Mk.

Serie 13 » ea

Ein Posten hlMI » IMI -M « !»»,«
"

jl t 4 Mk.

Serie 14 m

Ein Posten DSIHSDSCilllUrStlSfSl früher bis 12 . 50 jetzt Q Mk.

Serie 15 a eil
Ein Posten DSUtBO ' SClllHirStlSfSl früher bis 14.50 jetzt Q Mk

Serie 16 MEN

Ein Posten D3M81ISChllÜFStl8f6l früher bis 16 .50 jetzt Mk.

Serie 17

Ein Posten RlHd!6d6r *SCllllflrSCilllIl6 36/37 früher 5 50 jetzt J Mk.

Serie 18 M

Ein Posten brSllUB KllldCFStlßfßl 27/35 früher bis 7 .50jetzt Q Mk .

Einen Posten Herrenstiefel früher bis 16 . 50 jetzt 6 Mk . und 8 .50 Mk .

Günstige Kaufgelegenheit für Konfirmanden und Kommunikanten .

Schuhhaus Otto Beck MM
,

Sinsheim a .
E

.

Holzversteigernug . .
Die Evang . Gtiftschaffnei Einsheim wird am

Aieustag, dev 10 . Februar d. I ., vormittags S Uhr
beginnend , in den kirchenärarischen Walddistrikten Kronatsberg ,
Etadtforle , Ttadtforlen , Aweiseubühl , und Ortes versteigern :

Kronatsberg und Stadtforleu : 100 Ster Scheiter und
Rollen (87 buch . , 11 eich . — z. T . Nutzholz —, 2 gern .), 15 Ster
Prügel (8 buch . , 1 eich . , 6 gern.) , 6 Ster Siockholz und 1355 Wellen

( 1055 buch ., 300 gem .) ; ferner 1 Eiche V . Kl. , 1 Lärche IV. Kl.
und 2 Wagnerstangen.

Ameiseubühl und Orles : 135 Ster Scheiter und Rollen
(80 buch . , 36 eich . , — darunter Nutzholz — , 16 gem .) , 21 Sler
Prügel (5 buch , 16 gem .) , 25 Ster Stockholz und 1875 Wellen
(810 buch . , 100 eich . , 965 gem .) ; ferner 2 Eichen V . Kl. , 5 Akazien
V. und VI. Kl . , 11 Fichten III . , IV. , V. und VI. Kl . , 10 Lärchen
IV ., V . und VI . Kl. , 1 Forle V. Kl . , und 1 Forlenabschniit II . Kl . ,
sowie 59 Bauflangen und 13 Hopfenstangen .

Zusammenkunft beim Kronatsberg.
Forstwart Freymüller , Daisbach zeigt das Holz .

Stammholz -Versteigerung .
Freitag , de« IS . Februar l . I ., vormittags 9 */ü Uhr

beginnend, werden im hiesigen Gemeindewald 143 Eichen, dabei schönes
Wognerholz . 24 Buchen, 4 Eschen , 2 Ahorn , 7 Kirschbäume und 20
Forlen gegen Barzahlung öffentlich versteigert.

Zusammenkunft beim Rathaus .
Zuzenhausen , den 6 . Februar 1914 .

Bürgermeisteramt : Lichtner. Kirsch.

Stammholz -Dersteigerung .
Die Gemeinde Steiusfurt versteigert am Freitag , de« IS .

ds . Mts . , vorm . 10 Uhr beginnend , in verschiedenen Schlägen
öffentlich gegen Barzahlung

185 Stück Eichstämme
3 Tannen
1 Forle
1 Birke

im Gesamtmaß von 91,40 Fistmtr . , wozu Liebhaber eingeladrn werden .
Zusammenkunft vorm , 9 */s Uhr beim Rathaus .
Steinsfurt , den 7 . Februar 1914.

Bürgermeisteramt : Braun . Eiermann .

Kill «rikntlidicr Junge
welcher das Waguerhaudwerk
erlernen will , wird gesucht von
Heinrich Hofstätter , Weiler.

jpischün
macht ein zartes , reines Gestcht, rosi¬
ges, jugendfrisches Aussehen u . weißer ,
schöner Teint . Alles dies erzeugt

Steckenpferd - Zeise
(die beste Lilienmilch - Seife )

St . 50 Pfg . Die Wirkung erhöht
Dada Cream

welcher rote und rissige Haut weiß u.
sammetweich macht. Tube 50 Pf . bei :
Ap . Dr . Kicffer , I Neust Wtw „
I . Rohleder und Wilh . Geiß .

Ziehung 18 . Febrnar 1914
Karlsruher

Gftlli’lolterie
7BCC Geldgewinne bar
LUUU ohne Abzag Mk.28000
Möglicher Höchstgewinn15000

1 Prämie

10000
6000

etc. etc

Lose ä 1 Mil . pö^ Se
25 Pf. extra empfiehlt u. versendet

die Generalagentur
Eberhard Fetzer, Karlsrahe

OstendstraSe &

Danksagung .
Für die vielen Beweise der Teilnahme beim Hinsclieiden

unserer lieben

Frau Mine Freudenberger
geb . Bauer

sagen innigsten Dank
Hins Stern , geb . Freudenberger
Ferdinand Beinemann und
Frau Thekla , geb . Freudenberger .

Heilbronn , Frankfurt a . M ., den 4, Februar 1914 .

Holzversteigernug des Gr . Forstamtes Neckargemüud
Mittwoch , den II . Februar ISI4 mittags 1 Uhr im Ochsen
in Mauer aus Distr. II „ Judenwald " 10 Stück eichene, 60 Stück
buchene Wagnerstargen, 17 Ster eichenes, 557 Ster buchenes Scheit¬
holz I . — Iil . Kl . , 16 Ster eichenes , 294 Ster buchenes Prügelholz
I . und II . Kl . , 6175 buchene Normalwcllen, 13 Lose unaufbereitetes ,
aus Haufen verbrachtes Laubholzreifig , sowie 4 Lose Schlagraum.
Forstwart Echrier in Wiesenback zeigt das Holz vor. _

Hänner-Tarn -Verein Sinsheim i. E.
Samstag , den 14 . Febrnar , abends 8 11 Uhr II Sek .

GrosserHashen - BaU
mit Prämiierung der 5 schönsten und
originellsten Damen- und 3 Herrenmasken
in sämtlichen festlich dekorierten Räumen

der „Reichskrone “ .
Ballmusik : Verstärkter Sinsheimer Orchesterverein.

Sonntag , den 15 . Februar : Ab 4 Uhr Nachfeier im
Hotel z . Post (Saal).

Einladungen können nur durch den Tumrat erfolgen und liegt die
Einzeichnungsliste hierfür bei Uhrmaehermeister A. Wlckenhäuser auf , wo¬
selbst auch Maskenkarten — ohne welche keine Maske Zutritt hat — erhält¬
lich sind . Maskenabzeichen für Mitglieder ä 20 Pfg . die bei dem Eingang
erhältlich sind , obligatorisch . Eingeladene Gäste Mk. 1 .50 . Die Junggesellen
des Vereins , welche sich nicht maskieren , werden mit Mk. 1 .— besteuert .

Redaktion : H. Becker ; Druck und Verlag : Gottlieb Beckerffche Buchdruckerei in Sinsheim .
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